




I. Unterricht im Schuljahre 1885—86.

8Sxtl». Ordinarius: Dr. Sigismund.
Religionslehre. 3 St. Eigemann. Biblische Geschichte alten Testaments. 1. Hauptstück kurz

erläutert. Memoriert: 1. Hauptstück mit Wcglassung der schwierigerenluther. Erklärungen, 50 Sprüche uud
5 Lieder aus dem NicolaischenKatechismus. Deutsch. 3 St. Dr. Sigismund. Leseu, Erklären, Wieder¬
erzählen von Stücken aus Hopf und Paulsiek für Sexta, Wortarten, Flexionslehre und Analyse des einfachen
Satzes. Erzählungen als Aufsätze. Diktate znr Einübung der Rechtschreibung.Deklamierübungen. Latein.
9 St. Dr. Sigismnnd. Nach K. N. G. Lattmanns Grammatik die Formenlehre bis zum Deponens excl.
Menrer, Lateinisches Lesebuch, erster Teil, I — XX. Hierzu Extemporalienund Exercitien. Rechnen. 5 St.
Eigemann. Die Gruudrechnuugeu mit ganzen benannten Zahlen, Einleitung zur Bruchrechnung; die Bei¬
spiele aus Schellens Aufgaben. Naturgeschichte. 2 St. Dr. Hosaeus. Pflanzen- nnd Tierbilder.
Geographie. 2 St. Eigemann. Entwickelungder geographischen Begriffe an der Umgebung von Eisenach.
Natürliche Geographie der Gegend zwischenSaale uud Werra. Schönschreiben. 2 St. Eigemann.
Zeichnen. 2 St. Prof. Bauer. Die senkrechte und wagerechteLinie, der rechte Winkel, das Quadrat,
Teilung desselben,der Mäander. Die schräge Linie. Verbindung der schrägen mit der wagerechten und senk¬
rechten Linie zu Steruformen und Kanten. Augcnmaßübungen. Turnen. 2 St. Goldner. Ordnungs-
nnd Freiübungen nach Spieß nnd Lion. Reihe uud Bildung des Neihenkörpers auf leichte Weise. Einfache
Freiübungen. Die einfachsten Gerätübungen: Neck, Barren, Nundlanf. Seilziehen, Turuspicle.

Huint». Ordinarius: Dr. Huhn.
Neligionslehre. 2 St. Eigemann. Biblische Geschichte des nenen Testaments. Memoriert: 1. Hanpt-

stück vollständig, 50 Sprüche, 5 Lieder. Deutsch. 3 St. Dr. Höhn. Lesen und Wiedererzählenvon Stücken
aus Hopf und Paulsiek. Formenlehre und Syntax des einfachen Satzes nach Lattmanns Grammatik. Analyse
der Wortarten und Satzteile. Zeichenlehre nnd Einübung der Rechtschreibung.Deklamierübnugen. Alle 14 Tage
ein Diktat und ein Aufsatz. Lateinisch. 9 St. Dr. Sigismund. Regelmäßige Formenlehre repetiert,
unregelmäßige gelernt, Anomal« excl., 1. Cursns der Satzlehre nach Lattmann. Lektüre: Ostermann II bis
S. 56. Exercitien und Extemporalien. Mathematik. 1 St. Dr. Höhn. Geometrische Anschauuugslehre
mit Uebungcn im geometrischen Zeichnen. Rechnen. 4 St. Eigemann. Die Grnndrcchnungen mit ge¬
wöhnlichen und zehnteiligen Brüchen; Negeldetri; die Anfgaben aus der Beispielsanunlnng von Schellen.
Naturbeschreibung. 2 St. Dr. Hosaeus. Im Sommer: Beschreibung und Vergleichnng einheimischer
Pflanzen; im Winter: Beschreibung uud Vergleichuugeinheimischer Tiere. Geschichte. 1 St. Eigemann.
Erzählungen aus der Geschichte. Geographie. 2 St. Dr. Höhn. Europa. Gruudzüge der Glubuslehre.
Schönschreiben. 2 St. Eigemann. Zeichnen. 2 St. Prof. Bauer. Die gebogene Linie mit ihrer
Steigerung zum leichten Ornamente, erst im Quadrat, dann an einer Mittellinie nach Vorzeichnnngenan
der Schultllfel. Augenmaßübungen. Turnen. 2 St. Goldner. Wiederholung nnd Erweiterung der
Uebuugen der vorigen Klasse in bestimmterer Ausführung. Laufen. Turnfpiele.
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<H«NA°tn. Ordinarius: Dr. Nicth.
Ncligionslchrc. 2 St. Dr. Nicth. 1. Hanptstückund 1. Ärtikcl; Ucbcrsicht über die bibl. Bücher;

das Kirchenjahr. Memoriert: 1. Artikel, 88 Sprüche nnd 5 Lieder. Repetiert: 1. Hauptstuck. Deutsch.
3 St. vr. Nicth. Lesen, Erklären und Wiedergeben des Inhalts von Stücken aus dem Lesebuchc von
Hopf und Pnulsiek für Quarta. Wiederholung der Lehre vorn einfachen Satze. Zusammengesetzter und zu¬
sammengezogener Satz. Erweiterung der Lehre von den Zeichen. Abschluß der Rechtschreibung. Deklamier-
Übungen. Diktate und Aufsätze. Lateinisch. 8 St. Dr. Nieth. Nepctition der Formenlehre. Anomala.
1. Cursns der Satzlehre nnd 12 syntaktischeNegcln ans Ostermanu II (nach Lattmann). Lektüre: Ostcrmann II
von Seite 5? an. Extemporalieu nnd Exereiticn. Französisch. 5 St. Bactgen. Plötz: Abschnitt II.
Memorierübuugcu. Vokabellcrncn. Excrcitien nnd Extemporalien. Mathematik. 2 St. I)r. Höhn.
Planimetrie bis zur Kougrucuz der Dreiecke; das Viereck uud das Vieleck. Leichtere Konstrnktiunsanfgabcn.
Mathematische Arbeiten uud Extemporalien. Rechnen. 3 St. Eigemann. Dccimalbrüchc, Negeldctri.
Naturbeschreibung. 2 St. Dr. Hosaens. Im Sommer: Erweiterung der Organographic der Pflanzen,
Ausstellung vou Klassen und Ordnungen. In: Winter: Beschreibungnnd Vcrglcichung verschiedener Tiere,
Aufstellung von Gattungen. Geschichte. 2 St. I)r. Höhn. Griechischeund Römische Geschichte.
Geographie. 2 St. I)r. Höhn. Geographie der Erdteile Australien, Afrika, Amerika, Asien. Glubnslchre.
Zeichnen. 2 St. Prof. Bauer. Fortsetzung der Hebungen von Quinta nach schwereren Vorzeichnnuacn.
Die Vorgerücktenbeginnen das Zeichnen nach Stnhlmanns Holzmodellen. Turnen. 2 St. Goldncr.
Erweiterung der Ordnungsübungen durch Bildung des Ncihenkurpers in schwierigerer Form, der Freiübungen
durch anstrengendereAusführung uud Ausdehnung anf die Stabübnngen, Ncigcnschreitnngcn. Zu den Gerät
übnngcn, traten noch das Sturmspringcn nnd die leichterenHebungen nn Pferd, Bock und Schaukelringen.
Laufen. Turnspicle.

v«6Si'»^«!>t!ll. Ordinarius: Bactgen.
Neligionslchre. 2 St. Dr. Nicth. 2. u. 3. Artikel und 3. Hauptstück; Nebersicht der Geographie

vou Palästina und der Geschichte des israel. Volkes; Evangelium Lucä. Memoriert: 2. u. 3. Artikel uud
3. Hauptstuck. Repetiert: 1. Hauptstück uud 1. Artikel, sonne die 1. Hälfte der in VI, V u. IV gelernten
Sprüche und Lieder. Dcntsch. 3 St. Bactgen. Prosaische nnd poetische Stücke aus dem Lcscbncke
vou Hopf und Paulsiek, Thcil II, wurden erklärt nnd wiedererzählt. Memorieren uud Deklamieren vor¬
zugsweise Schillerschcr und Uhlcmdscher Balladen. Coordinicrte und subordinierte Sätze; Korrektur dcntscker
Aufsätze. Latein. 5 St. Dr. Stcchele. a) Grammatik 3 St. Lehre von der Kougrncnz nnd den
Casus nach Lattmanu, mit Zngrnndclcgung vou Meurer III, S. 1 — 70. Klasscncxcrciticn. I>) Lektüre
2 St. I.!rum0ucl, Viri Iilu8tlß8. Französisch. 5 St, Bactgen. Nach Plötz' Schulgrammatik
wurden der Cursus vou Quarta wiederholt, die unregelmäßigen Vcrba gelernt und die dazu gehörigen
Lescstückc übersetzt. Extemporalien und Exerciticn. Lektüre von: vm-a^ Il'^tairu eis l^ranoe. Englisch,
4 St. Bactgen. Fonnenlchre uud Lcseu leichter Prosa nach Gcsenins' Elcmentarbuch. Extenipo-
ralien und Excrcitien. Mathematik. 5 St. Prof. I)r. Weißcnborn. Arithnietil. 3 St.
Die vier Specics in Buchstaben,mit Wiederholung des Zifferrcchncns. Geometrie. 2 St. Ähnlichkeit,
Flächenbcrcchnung,Pylhagorischer Lehrsatz. Naturbeschreibung. 2 St. I)r. Husacus. Im Sommer:
Bestimmenvon Pflanzen; Anlage eines Herbariums. Im Winter: Einzelne Tiere aus den Klassen der Wirbel-
tiere, Glicdcrticrc und Weichtiere. Geschichte. 2 3t. Baetgen. Deutsche Geschi.lne vom Austreten der
Cimbcrn und Teutonen bis zum Interregnum!. Geograph
Geographie von Deutschland und Oestcrrei.m Zeicknen. «-:

3i. l)e. Höhn. P^>'! 1 e nnd M'lii^chr
-,!. ,^rof. Bauer. Forisep.^!^ !x,' .^'.luens

uach Holzniudelleu, dann nach Geräten nnd ornamentalen GpPv!M.''em.mim Umriß. Beginn oer
nerung nach dem Modell. Tnrnen. 2 St. Goldncr. 3. Obertertia.
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OAlS!'-1'«ZMlz. Ordinarius: Dr. Stechcle.
Neligionslchre. 2 St, Dr. Nicth. "l. n. 5. Hanptstück; Neförmationsgcschichtc;Apostckgeschichte;

Geographie von Palästina nnd Geschichte des israel. Volkes. Memoriert: 4. u. 5. Hanptstück. Repetiert:
2. u. 3. Artikel uud 3. Hauptstück, sowie die 2. Hälfte der in VI, V u. IV gelernten Sprüche und Lieder.



Deutsch. 3 St. Dr. Ricth. Lektüre ans dem Lcsebuchc von Hopfund Paulsiek für Tertia unt besonderer
Berücksichtigung der erzählenden Gedichte Goethes und Schillers und der Darstellung mittelalterlicherHelden¬
sagen. Hinweis auf das Versmaß. Wortbildnugslehre. Wiederholung und Abschluß der Syntax. Dispuuicr-
übuugcu. Anfsänc. Lateinisch. 5 St, Ntcchcle. n,) Grammatik 2 St. Cuniunctiu in abhängigen
Sätzen, ?art!<'i^ia. Hcc. eum lal., ^dl. ai>8., 6Lru:uUuin und 8lMiimn, nach Lattmann; Mcurer III,
S. 74 bis Ende; fast wöchentlich ein >tlasseuexercitium korrigiert, d) Lektüre 3 St. (!a68al' äs d. (^. IV. V.
Französisch. 5 St. Prof. I)r. Balzer. Nach Plötz' Schulgrammatik, Nepetition der unregelmäßigen
Verben und Lektion 34 — 38. Lektüre: lioüin, Hi^wirs cls 1.8. ßLeonäs ^usrr« ?uni^uL sä. L<rnel(nv
und Plötz' Chrestomathie. Vokabellcrncn aus Plötz, kleines Vokabelbnch. Exercitien und Extemporalien.
Englisch. 4 St. Prof. Dr. Balz er. Gesenius Elementarbnch abgeschlossen,Grammatik §ß 1 — 23.
Lektüre: Wiemann, E, Cooper, die Abenteuer des Cortez und Pizarro. Vokabellernen aus Franz, kleines
Vokabclbnch. Exercitien und Extemporalien. Mathematik. 5 St. Prof, Dr. Weißcnboru. Arithmetik.
3 St. Diuision, Bruchrechnung rnit Buchstaben, Gleichungen ersten und zweiten Grades unt einer Un-
becauntcn. Gcoiuctrie. 2 St. Kreislchrc: Konstruktionenund Berechnungen. Wiederholung. Natur¬
beschreibung. 2 St. Dr. Hosaeus. Im Sommer: Bcstimmimgvon Pflanzen. Einführung in das natürliche
System. Im Winter: Zoologie. Betrachtung der Arten auf Grundlage des Systems. G e s ch ichte. 2 St.
Dr. Ricth. Deutsche Geschichte vom Interregnum bis 1815 nebst Nepetitiou des Pensums für Untertertia.
Geographie. 2 St. Dr. Höhn. Physischennd politische Geographie von Europas anhcrdcntschcn Ländern;
Nepetition von Deutschland. Zeichnen. 2 St. Prof. Bauer. Fortsetzung des Schattiercns nach dem
Holzmodcll. Beginn des Schattiercns nach uruamcntalcn Gypsmodclleu. Turnen. 2 St. Goldner.
Die beiden Klassen Unter- nnd Ober-Tertia waren im Turucn vereinigt: Wiederholung uud Befestigung der
Frei- und Ordnungsübungen der vorigen Klasse, unter Hinznfügung der Hebungen mit eisernen Hautelu.
Laufen nnf Dauer. Zu den Gerätübnngcn traten die Ucbnngen des gemischten Sprunges. Turnspiclc.

Ordinarius: Prof. Dr. Hotzel.
Neligionslchre. 2 St. Prof. Dr. Schmidt. Einleitung in die Bücher der heiligen Schrift nach

dem Leitfaden des Lehrers. Deutsch. 3 St. Vaetgcn. Lektüre: Ausgewählte Romanzen aus Herders
Cid; ausgewählte Stücke ans der Odyssee; eingehendeBesprechnng Schillerscher Romanzen nnd Balladen,
sowie Prosastücke ans dem Lesebuche von Hupf und Paulsiek für II. Vorträge uud Aufsätze. Lateinisch.
4 St. Prof. Dr. Hotzel. Lektüre: Oas8ar äo d. 6. IV u. V. Grammatik: Wiederholung der Lehre von
der Kongruenz und den Casus mit Zugrundelegung von Lattmaun. Nepetition der Formeulehre und des
grammatischen Pensunis von IV und III. Exercitien uud Extemporalien. Schultz, Aufgabensammlung.
Französisch. 4 St. Prof. I)r. Hotzel. Aus Plötz' Schulgrammatik Lektion 30—3!', 46—5? u. 77—78.
Gelesen: NcmvslleLF6ii6Voi8L8 ^3,r lüpli'ßi- nnd ^u ooiu clu teu par 8auve-8trs. Aus Schmitz' Anleitung
zum Sprechen wurden Nr. 7—10 memoriert und daran Uebungeu im Sprechen geknüpft. Englisch. 3 St.
Prof. Dr. Balz er. Grammatik nach Gcfcnius ZZ 65 —166. Exercitien und Extemporalien. Lektüre:
^Va8biuß,'ton Irving-, ^ale8 ot tdß H,Ib»mI>rl>. eck. ^ValpLrt, 6uIIiv6r'8 Vovagß <n lilli^ut eck. ^Vißmamr.
Sprechübungen im Anschluß an Schmitz. Mathematik. 5 St. Prof. Dr. Weißenborn. Arithmetik.
2 St. Potenzieren, Radizieren, Logarithmiercn. Stereometrie 2 St.; GeometrischeConstrnktioncn1 St.
Physik. 3 St. Dr. Hühu. Lehre von dem Lichte, dem Magnetismus und der Elektrizität. Natur¬
beschreibung. 2 St. Dr. Hosacns. Im S.: Botanische Uebungen; im W.: AllgemeineZoologie.
Geschichte. 2 St. Dr. Stechele. Alte Geschichte nach dem historischen Hilfsbuche von Herbst.
Geographie. 1 St. Dr. Stechele. Afrika, Asien, Australien. Zeichnen. 2 St. Prof. Bauer.
Schattieren nach Gypsmodcllcn. Turnen. 2 St. Goldner. S.Prima.

O^GR'8O«5M«Ia. Ordinarius: Prof. Dr. Schmidt.
Religi unsichre. 2 St. Prof. Dr. Schmidt. Erklärung des Galatcrbricfcs. Kirchcngcschichtc

nach dem Lcitfadcn des Lehrers. Deutsch. 3 St. Prof. Dr. Schmidt. Es wurde gelesen nnd erklärt:
Nibelungenlied Av. VI— XII; Goethe, Götz von Bcrlichingcu; Schiller, Wallcnstcin. Stilistik. Littcratur-
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geschichte bis zur Reformation, nach Kluge. Disponierübungcu, Vorträge, Aufsätze. Lateinisch. 5 St.
Prüf. Dr. Schmidt. 4 St. Lektüre: Oviä Nc-tam. I—V in Auswahl. 1 St. Grammatik: Wiederholung
und weitere Ausführung der Lehre vom erweiterten Satz. Mündliches Uebersetzen aus Schultz, Aufgaben¬
sammlung. Wöchentlich ein Exercitium korrigiert. Französisch. 4 St. Prof. Dr. Hotzel. Aus Plötz'
Schulgrammatik, Lektion 51—75. Die Lektüre und Plötz' vatss prineipalß« äs l'Iiist. uuiv. wurden zur
Conuersationbenutzt. Geleseu: Abschnitte aus Plötz' Nanußl äo litter. tr«. Englisch. 3 St. Prof.
Dr. Balzer. Grammatik: Gesenins §ß 167 — 268. Exercitien und Extemporalien; Sprechübungen iul
Anschluß an Schmitz. Lectüre: Uaeaulg,^ 8 ^888.78, Lora <ÜIiv6, ^Vllrrsn lil>8tiil^8, 6ullivßi'8 Vc^i^y
to I^illiput. Mathematik. 5 St. Direktor. ' Ebene Trigonometrie. 2 St. Prof. Dr. Weißenborn.
Arithmetik. 2 St. Gleichungen mit mehreren Unbekannten, arithmetischeund geometrische Progressionen.
Geometrische Konstruktionen i. S,, Stereometrie i. W. 1 St. Physik. 3 St. Dr. Höhu. Lehre uon der
Wärme, vom Schall und von den mechanischen Naturerscheinungen. Chemie. 2 St. Dr. Hosaeus.
Die Metalle nnd ihre wichtigsten Verbindungen. StöchiometrischcRechnungen, nach Hosaens Grundriß der
Chemie. III. Aufl. Geschichte. 2 St. Dr. Stechele. Von der Völkerwanderungbis zur goldenen Bulle.
Geographie. 1 St. Dr. Stechele. Grundbegriffe,Mitteldeutschland,Amerika, Handelswegc. Zeichnen.
2 St. Prof. Bauer. Schattieren nach GyPsmodellen. Turnen. 2 St. Goldner. S. Prima.

?iiln». Ordinarius: der Direktor.

Religionslehre. 2 St. Prof. Dr. Schmidt. Erklärung des Iohauucsevangclinms. Glaubens¬
lehre nach dem Leitfaden des Lehrers II. Teil. Wiederholung der Einleitung und der Kirchengeschichte.
0aick88io ^,riß'N8wim. Deutsch. 3 St. Dr. Stechele. Litteraturgeschichte:Üebcrsicht über die Littemtur
von 1750—1800. Gelesen: Lessing, Hcnubnrgische Dramaturgie in der Auswahl uon Vuschmanu, Schiller,
Braut Uon Messina. Disponierübnngen. Aufsätze. Lateinisch. Prof. I)r. Schmidt. 4 St. Vsrg-.^ßn. I—III.
Einige ausgewählte Odeu des Horaz. 1 St. Uebersetzeu aus dem Deutschenins Lateinische nach Schultz Auf¬
gabensammlung. Exercitien und Extemporalien. Französisch. 4 St. Prof. Dr. Hotzel. Gelesen: Ulllacls
iiTMßiimirs Mr Nolisrß. ^,tlmlis Mr Il,aoins. Die schwierigerenAbschnitteder Grammatik wurdeu uach
Plötz' ^ouvslls ^rnu-lmilirs 1rl»n<M86 repetiert und die betreffenden Uebnngsstücke übersetzt. Die Uebnngcn
im Sprechcu wurdeu an die Lektüre uud an die Vorträge geknüpft. Extemporalien, Aufsätze und Hebungen
im Vortrag memorierter französischer Lesestücke. Englisch. 3 St. Prof. I)r. Balzer. Gelesen: Lglxm-,
8p6Liw6N8, Lils auä ^Vork8 ot 8!mKe8p6l>rs; 8ImKß8z>Lllr6, <ÜÄS8l>,r; Perle, EnglischeParlamentsreden.
Wöchentliche schriftliche Uebersctznngen: Peters Materialien, dann Schillers Maria Stuart. Aufsätze, Extem¬
poralien und Diktate. GrammatischeWiederholungen. Vorträge im Anschlich an 8topi0i-cl H,. LrooKe-, LnzÜ8b
IHßi'llwrß. Sprechübuugcn. Mathematik u. Linearzeichneu. 7 St. Direktor. KomplexeZahlen,
Reihen, Gleichungen dritten Grades, Wahrscheinlichkeitsrechnung.3 St. Aufnahmemit dem Theodolitheu, der
Bussole uud dem Nivellierinstrumente; Sphärische Trigonometrie, Schnlastrononne. 2 St. Aufreißen, Schat¬
tieren nnd Bildrcißen gewöhnlicher aus Säule, Kegel und Kugel zusammengesetzter Körper. 2 St. Uebungen
in schriftlicher nnd mündlicher Lösung von mathematischenAufgaben jeder Art. Physik. 3 St.
Direktor. Statik nnd Mechanik. Uebnngcn in mathematischerLösung physikalischer Aufgaben. Chemie.
2 St. Dr. Hosaeus. Nepctition und Erweiterung der allgemeinen Chemie. Synthetische und analytische
Arbeiten im Laboratorium, nach Hosaeus' Leitfaden für praktisch-chemische Hebungen. Geschichte. 2 St.
Dr. Stechele. Geschichte von 1500 — 1700. Wiederholung der griechischen Geschichte. Turneu. 2 St.
Goldner. Die beiden Secunden nebst Prima bildeten die obere Turnabtciluug. Zusammeugesetzte Frei- uud
Ordnungsübuugeu, meist mit Belastung von Hanteln nnd Eisenstäben. Gerätübungen wie in der vorigen
Abteilung in schwierigererAusführung. Laufen, Turnspiele.

Singen. 4 St. Hr. Gigemann. Die für Gesang befähigten Schüler wurden in zwei gesonderten
Abtheilungenunterrichtet; die neueingetreteueuweniger vorbereiteten der unteren Klassen erhielten in einer all¬
gemeinenSingstunde, in welcher auch Choralmelodiennebst ein- und zweistimmigenVolksliedern, letztere nach
Müller-Hartungs Schulliederbuch,eingeübt wnrdcn, Unterricht im Treffen der einfachen Intervalle, im Lesen von
Noten n.s.w.; die übrigen, welche den Schülerchur bildeten, wurden zunächst in gesonderten,nach Stimmen ge¬
schiedenen Stunden eingeübt, woran sich das Zusammensingenzu je 2 und zuletzt zu je 4 Stimmen anschloß.
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Aufgaben für lue Mtlmenten Ostern 1886.
1. Deutscher Aufsatz: Ist es berechtigt, einzelne Abschnitte der Geschichte mit dm Namen einzelner Per¬

sönlichkeiten zn benennen?
2. Französischer Aufsatz: ^VaUonstöin oanFLcliL, 8un 86jaur ü, ?r<rFus.
4. Lateinisches Exercitium: Über Ciceros Klugheit nud Fcldhcrrntngend.
3. Englisches Exercitium: Die Puritaner in Massachusetts.
5. Mathematische Arbeit:

1. Welche Kurven werden dnrch die Gleichungen
7^ - 27 -I- x^ - 4x - 4 ^
52 4. 6^x2-8x^0

für ein rcchtwinklichcs Axcnkreuzdargestellt? Zeichnung derselben; Berechnung der Lage ihrer
Durchschnittspuukte.

2. Die Wahrscheinlichkeit,aus einer mit 60 farbigen Kugeln gefüllten Urne 3 von gleicher Farbe
zu ziehen, ist^i-. Wie viel Kugeln von jeder Farbe sind darin unter der Voraussetzung, daß
jede gleich viele zählt?
Eine gußeiserne massive Walze endet an beiden Seiten in Halbkugel». Wenn nun die Länge
dieses Körpers von Gipfel zu Gipfel 1l-^ 2 Meter, der Durchmessercl-^ 0,6 Meter beträgt, und
der Ausdruck des specifischcn Gewichts vom Gußeisen 8 - 7,2 ist; wie viel wiegt dieser Körper?
Um die Entfcruuug zweier Bergspitzen L^ und L2 von einander zn bestimmen,deren Höhen über
einer wasserrechtcn Ebene !,^ -- 413,33 Meter und b^ - 217,25 Meter betragen, hat man in einem
Punkte der letzteren den Standwinkcl der Sehlinic V^? zu ^ - 53° 17'20", den der Schlinic
Lz? zn ^ ^ 36° 15' 30" nnd den Grnndwinkel beider V - 117° 26' gemessen. Wie weit sind
beide Spitzen von einander entfernt?

6. PhysikalischeArbeit:
1. Eine Dampfmaschine arbeitet mit 92 Pferdckräften; die Dampfspannung im Kessel beträgt 1,2,

im Kühler 0,1 Atmosphäre; der Kolben macht 24 Doppclhube in 1 Minute; die Hubhöhe ist
1,0 Meter. Wie groß ist der Halbmesser des Kolbens? Wie viel Wasser verbraucht die Maschine
in 1 Minute, wenn 1 CubikmetcrWasser 1276 CubikmeterDampf liefert? Welche Belastung
muß au dem 3 Dccimcter langen ^2 Pfund wiegendenHebelarm eines einseitigen gleichförmig
gebauten Hebels gehängt werden, damit sein 1 Decimcter langer Arm ein kreisförmiges Sicherheits¬
ventil von 1,5 Ccutimctcr Halbmesser schließe?

2. Wie groß ist der Halbmesser einer gleichförmiggewölbten Sammellinse von Glas, welche einen
20 Meter entfernten Gegenstand in ^/io Größe erscheinen läßt?

3.

4.

II. OhroniK.
Das abgelaufene Schuljahr brachte mehrere tief greifende Veränderungen. Mit Beginn desselben trat

der neue vom Großherzuglichen Staatsmiuisterium unterm 7. Juli 1884 verordneteUntcrrichtsplan ins Leben,
nach welchem namentlich der lateinische Unterricht erweitert, der chemischeund französische aber beschränkt ward;
jener beginnt jetzt in Obcrsecnnda, dieser in Quarta. Seine Durchführung bedingte eine andere Verteilung
der Unterrichtsfächer,sowie den Erwerb einer ueucu Kraft an Stelle des verstorbenen Dr. Buudt, welche beson¬
ders für Lateiu verwendet werden konnte. Erstcrc ist in der unten gegebenenTabelle veranschaulicht, lctztcrc
wurde in dem SchulamtscandidatenDr. Sigismnnd gefuuden, welcher dem Realgymnasiumzn Abhaltung seines
Probejahrs überwiesennnd einstweilen mit dem lateinischen Unterrichte iu Sexta und Quinta betraut ward.
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Zur vollen Herstellung seiner Gesundheit mußte Prof. Schmidt eine Badereise vor den Sommerfericn
im Anschluß an dieselben machen. Den von ihm in den oberen Klassen crtheiltcu Religionsunterricht übernahm
freundlichst Herr Archidiakonns Kieser, welchem die Schule dafür zu großen: ,-7ankc verpflichtet ist, den
lateinischen in Prima versah Prof. Balz er, welcher durch Combination der Sprachstunden in den beiden
Secuudcu dazu genügend entlastet wurde; eine Unterbrechung des Unterrichts hat somit nicht stattgefunden.

Gleich nach Ostern verließ nns Herr Dr. Kallcnbach, der zur Abhaltung seines Probejahrs Michaelis
1884 eingetreten war, um einem Rnfc nach Notorf in Schleswig-Holstein zn folgen; ebenso mußte auf Ver¬
fügung Großhcrzogl. Staatsministeriums der Probandus Dr. Scheit, als er seinen Unterricht gerade begonnen
hatte, nach der Realschule in Apolda zur Vertretung eines dort erkrankten Lehrers gehen und ward abermals
dahin berufen, als er Michaelis znr Fortsetzung seines Probejahrs wieder eingetreten war. I)r. Söffing über¬
nahm Ostern 1885 eine Lehrerstelle an der höheren Stadtschule zu Hohcnlimburg iu Wcstphalcn, nachdem
ihm auf Antrag des Unterzeichneten das letzte Vierteljahr seines Probejahrs erlassen worden war.

Den frei gewordenen Teil der Besoldung des vr. Vnndt verwilligtc Großherzogliches Staatsmini-
stcrium zur Aufbesserung der Gehalte der ordentlichen Lehrer nnd erfreute außerdem uoch eiucn derselben durch
einmalige Gehaltsaufbesserung für seine beim Durchsehen und Ordnen des physikalischen Cabinets nnd der
Naturalicnsammlnng aufgewendete Mühe, fowie durch Zuschuß zu eiuer ihm ärztlich verordneten Ferienreise.

Gegen Ende des Schuljahrs erschien die neue anch in der vom Großherzoglichcn Staatsministcrinm
anberaumten Dircktorcuconferenz beratene Prüfnugsordnuug für die höheren Schulen des Grußhcrzogthums
Sachsen vom 12. Dccember 1885, nach welcher Ostern 1886 zum erstenmale geprüft ist.

Am 29. Mai machten alle Klassen Ausflüge in die Umgegend.
Der Geburtstag Sr. Königlichen Hoheit des Großherzogs wurde am 24. Juni in gewohnter Weise

festlich begangen. Die Festrede hielt Herr Vaetgen über die Brüder Grimm.
Am 2. Juli genossen Lehrer uud Schüler das heil. Abendmahl.
Den Scdantag feierte die Schule durch ein Schautnrnen, wobei ein Oberprimaner die Ansprache hielt.
Die mündliche Prüfung der Abiturienten fand unter dein Vorsitz des Großherzoglichcn Rcgicrnngs-

Commissars Herrn Oberschulrat Dr. Rassow am 9. März statt; die schriftlichen Arbeiten waren in der Woche
vom 22—27. Februar angefertigt.

Der Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers wurde am 22. März dnrch einen Festaktns gefeiert, an welchem
sich wie früher die Entlassung der Abiturienten anschloß. Die Festrede hielt Herr Dr. Hosacns über die Rcgcnten-
tugenden des Kaisers.

Reskripte Großherzoglichen Staatsministeriums:
11. April 1885. Großherzogliches Staatsministcrinm genehmigt die Ausstattung der Aula mit 18

Bänken und 10 Stühlen nach den Zeichnungen des verstorbenen Banrats Dittmar.
14. Septbr. 1885. Empfehlung der Namentafeln der Erncstinischen Linie des Hauses Sachsen in der

neuen Bearbeitung des Oberarchivars Archivrates Dr. Burckhardt.
3. Januar 1886. Hinweisung auf einige bei Veranstaltung von Turnfahrtcu und Klasscnspaziergängen

besonders zu beachtende Punkte.
12. Januar 1886. Ueberseudung eines Exemplars der Verordnung vom 30. Oktober l 885 betreffend

die Ausschließung der an Epilepsie und Veitstanz leidenden Kinder von dem Besuche der Volksschule mit der
Anweisung, vorkommenden Falles darnach zu verfahren.

4. März 1886. Mit Rücksicht auf die ungewöhnliche Länge des laufenden Schuluicrteljcchrcs wird die
Direktion ermächtigt, in der Mitte desselben den Schülern einen freien Tag zn gewähren, wo möglich im An¬
schluß an den durch die Reifeprüfung ausfallenden Tag.

An Geschenken, für welche wir unfern ergebensten Dank hier wiederholen, gingen ein:
Von einem hohen Staatsministerinm: Lieferung 9 nnd 28 der geol. Karte von Preußen uud der

Thüringischen Staaten, das Staatshcmdbuch v. 1885; von der Universität Jena: Dissertationen; von Herrn
Geh. Regierungsrat Roese: 30 Bände von Werken aus verschiedenen Wissenschaften; von Herrn Prof. Dr.
Weißenborn: Marx, Lehrbuch der darstellenden Geometrie mit Tafeln; von Herrn vi-. Stechele: Nopertz,
Quellen und Beiträge zur Geschichte der Benediktiner Abtei des hl. Vitus; Molitur, der Verrat von Breisach;
vom Abiturienten Schuchardt: Nolisrs, NäMan Lrancl« Norivain«, 8Bde.; vom Abiturienten Balzer: 5 Bde.
franz., 31 Bde. deutscheLittcratur; von Herrn Banquicr Zieglcr: Braudcs, die Hauptströmungcu der Littcratur

-
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des XIX. Jahrhunderts, 4 Bde.; von Herrn Obcrlandfurstmeistervi-. Grebe: Gerviuus, Geschichte des XIX.
Jahrhunderts, 8 Bde.; von Frl. Luise Schwabe: I^nni« ^iguisi-, I^sz NervLillßs äs Ig, 8«i6ll<;6, 4 Bde.;
von Frau I)r. Galcttc: alte Programme; uou Herrn Baetgeu auf den Marschallsinseln: wertvolle Korallen,
Schnecken, Gehäuse uud Geräte; vuu Herrn Weimau in Florida: eine sehr schätzenswerte Zusammenstellung
dortiger Naturcrzeuguisse; von Herrn Laudbaumeister Moder und Herrn Rentier Denzin: hübsche Algeu;
von Herrn Eigcmann: eine selbstgezcichnctcKarte zur Heimatskuude.

1. Hofrat Dr. KüPP, Professor und Direktor, Ordinarius von I.
1 Mathematik nnd Linearzcichuen7 St., Phhsik 3 St. IIa Mathematik 2 St.

2. Dr. Balzcr, Professor.
1 Englisch 3 St. IIa Englisch 3 St. IIb Englisch 3 St. lila Englisch 4 St. lila Französisch 5 St.

3. I)r. Hotzcl, Professor, Ordinarius von Ild.
I Französisch4 St. IIa Französisch4 St. IIb Französisch4 St. Ild Latein 5 St.

4. I)r. Weißeuboru, Professur.
IIa Mathematik 3 St. Ild Mathematik 5 St. lila Mathematik 5 St. Illd Mathematik 5 St.

5. Dr. Schmidt, Professor, Ordinarius von IIa.
I Religion 2 St., Latein 5 St. IIa Religion 2 St., Deutsch 3 St., Latein 5 St. Ild Religion 2 St.

L. Dr. Hosaeus.
I. IIa Chemie je 2 St. Ild. lila. IHK. IV. V. VI Naturbeschreibungje 2 St.

7. I)r. Stech cle, Ordinarius von lila.
I Deutsch 3 St., Geschichte und Geographie 3 St. IIa. Ild Geschichte und Geographie je 3 St.
lila. Illd Latein je 5 St.

8. Dr. Ricth, Oldinarius von IV.
Illa Religion 2 St., Geschichte 2 St., Deutsch 3 St. Illd Religion 2 St. IV Religion 2 St.,
Deutsch 3 St., Lateiu 8 St.*)

9. Vaetgen, Ordinarius von Illd.
Ild Deutsch 3 St. III'» Deutsch 3 St., Französisch 5 St., Englisch 4 St., Geschichte 2 St.
IV Französisch5 St.")

10. Dr. Höhn, Ordinarius von V.
IIa. Ild Physik je 3 St. lila. Illd Geographie je 2 St. IV Geschichte 2 St. Geographie 2 St.
Geometrie 3 St. V Deutsch 3 St., Geometrie 1 St., Geographie 2 St.

11. Dr. Sigismnnd, Ordinarius von VI.
V Latein 9 St. VI Latein 9 St., Deutsch 3 St.

12. Eigemauu, Elementarlehrer.
' IV Rechnen 3 St. V Rechnen 3 St., Schreiben 2 St., Religion 2 St., Geschichte2 St. VI Rechnen

5 St., Schreiben 2 St., Religion 3 St., Geographie 2 St. Gesang für jede Stimme 1 St.,
im Ganzen 3 St.

13. Bauer, Professor uud Direktor der Zeichcnschule.
IIa. Ild. lila. Illd. IV. V. VI Zeichnen je 2 St.

14. Goldner, Turulehrer.
I. IIa. Ild. lila. Illd. IV. V. VI Turnen je 2 St.

") Von Osten: 188Ü an: Latein L St., Französisch 7 St.
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Mit dem Zeugnis der Reife wurden entlassen:
1. Johannes Hosaeus aus Eisenach, 17^/, Jahr alt, will Naturwissenschaftstudieren.
2. Otto Kallenberg aus Waltershauscn, 28'.'4 Jahr alt, studiert Mathematik.
3. Neinhold Licbetrau ans Giseuach, 17'/^ Jahr alt, wird Kanfmann.

III. Besuch der Schule.
In

waren zu Anfang des Schuljahres:
trateil neu ein:
traten während desselben ein:
gingen während desselben ab:

VI
5

24
3
2

V
23
3
0
0

IV
28 -
4
1
1

IM
-30

2
1
0

Hill
1?
0
0
0

Ild
20
2
0
0

IIa
10
2
1
5

I
6
1
0
1

Im Ganzen
139
38
6
9

blieben also am Schlüsse: 30 26 32 33 1? 22 8 6 174 Schl.
Hiernach wnrdc das Realgymnasium im abgelaufenenSchuljahre vou 192 Schillern besucht.

<s

IV SchulschKlß.
Die öffeutlichen Klasseuprüfuugcn, zn deren Bestich ergcbenst eingeladen wird, finden statt Mittwoch

den 14. April morgens von 8—9 Uhr für stzxtll: Religion — Hr. Eigemann, Latein — I)r. Sigismund;
9—10 für ylmrw: Französisch— Hr. Baetgen, Geometrie — I)r. Höhn; 10—11 für Untsr-l'Li'til,:
Latein — Dr. Stcchele, Naturbeschreibung— Dr. Hosaeus. Donnerstag den 15. April morgens uon
8—9 Uhr für Untöi-- 8eeui!clll: Religion — Prof. Schmidt, Französisch — Prof. Hotzel: 9—10 für Oder-
Isrtig,: Englisch — Prof. Aalzer, Mathematik — Prof. Weißenborn; 10 — 11 für Hniiiw: Latein —
Dr. Sigismuud, Rechnen — Hr. Eigemann.

Das abgelaufene Schuljahr wird geschlossen Sonnabend den 17. April, das ncne beginnt Montag
den 3. Mai morgens 7 Uhr. Aufnahmeprüfnng der neu eintretendeu Schüler: Sonnabend den 1. Mai
morgens 8 Uhr im Gebäude des GroßherzoglichenRealgymnasiums (Schmelzcrstraße).

Oiscnach, April 17, 1886.

Ver Direktor lles OroßKerzoglillim KüasgiMnajums.
I)r. G. Kopp.



38

Mit dem Zeugnis der
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Johannes H
Otto Kalten
Neinhold Li,

waren zu Anfang des Schnljal!
traten um ein:
traten während desselben ein:
gingen während desselben ab:

blieben also aw Schll
Hiernach wurde das Nc

Die öffentlichen Klasse
den 14. April niorgens vor!
9—10 für Huarw: Franzö
Latein — Dr. Stechcle, Ncii!
8—9 Uhr für Hüter - 8eoui!<,i
'lertia: Englisch — Prof.
Dr. Sigismund, Rechnen —

Das abgelaufene Schul
den 3. Mai morgens 7 Uhr.,
morgens 8 Uhr im Gebäude

Giscnach,

ill Naturwissenschaftstudieren,
stndicrt Mathematik,

mrd Kaufmann.

le.
l Ild IIa I Im Ganzen

20 10 6 139
2 2 1 38
0 1 0 6

» 0 5 1 9
22 8 6 174 Schl.

von 192 Schillern besticht.

eingeladen wird, finden statt Mittwoch
Eigemmm, Latein — vr. Sigismund;
Höhu; 10—11 für Unter-"lertil,:

^crstag den 15. April morgens von
ifch — Prof. Hotzcl; 9—10 für Über-

; 10 — 11 für Quinta: Latciu —

l?. April, das neue begiuut Moutag
>eu Schüler: Sonnabend den 1. Mai
Schmelz crstraße).

Wpp.
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